
Es  geht:  15-Jähriger  nach
drei  Raubüberfällen  in
Untersuchungshaft
Es geht offensichtlich doch, einen 15-jährigen mutmaßlichen
Straftäter  zumindest  in  Untersuchungshaft  zu  stecken.  Das
geschah jetzt in Hamm einem Jugendlichen, nachdem er drei
Raubüberfälle allein in seinem Bekanntenkreis verübt hatte.

Am 11. Januar fiel der Jugendliche erstmalig auf. Gemeinsam
mit zwei Mädchen bedrohte und beraubte er einen 14-Jährigen.
Täter und Opfer kannten sich, so dass der Sachverhalt schnell
ermittelt war. Zu zwei weiteren Vorfällen kam es am 20. und am
24. Februar vor dem Allee-Center. Beide Male forderte der 15-
Jährige  seine  Opfer  dazu  auf,  ihn  vor  die  Tür  des
Einkaufscenters  zu  begleiten.  Man  müsse  reden.

Dort  forderte  er  einmal  die  Kopfhörer  eines  17-Jährigen.
Nachdem dieser einige Schläge eingesteckt hatte, konnte er
sich losreißen und davonlaufen. Seine Kopfhörer behielt er. Im
anderen Fall forderte der jugendliche Räuber das Smartphone
eines  14-Jährigen.  Nach  einem  Schlag  in  den  Magen  fielen
sowohl das Opfer als auch das Telefon zu Boden. Der Täter nahm
es an sich und ging davon.

Der 15-Jährige war bislang bei der Polizei nicht bekannt.

Vorsicht!  Lautes  „Buh“  kann
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eine  fahrlässige
Körperverletzung sein
Vorsicht! Ein plötzlich lautes „Buh“ kann eine fahrlässige
Körperverletzung sein und ein Ermittlungsverfahren der Polizei
nach sich ziehen – auch am Vielchendienstag.

Total erschreckt und dann ihn Ohnmacht gefallen ist eine 22
Jahre alte Frau am Dienstag um 20 Uhr auf dem Schwarzen Weg 
in Hamm bei einem Spaziergang mit ihrem Mann. Aus einem blauen
Corsa schrien zwei Mädchen “ BUH “ , als er genau in Höhe der
Spaziergänger war. Das Auto näherte sich von hinten und hatte
ein Hammer Kennzeichen. Der Corsa, der mit vier Frauen besetzt
war, fuhr dann weiter. Die Frau wurde mit einem Rettungswagen
in ein Hammer Krankenhaus gebracht und dort behandelt. Die
Polizei sucht nun die Fahrerin des Opel Corsa, da der Verdacht
einer  fahrlässigen  Körperverletzung  besteht.  Zeugenhinweise
nimmt die Polizei unter Telefon 9160 entgegen. (bs)

Böse  Überraschung  für  drei
Bergkamener Jungs: Handys im
Keuninghauspark geraubt
Für drei Bergkamener Jungen im Alter von 12, 13 und 15 Jahren
endete ein Besuch in Dortmund am Rosendienstag mit einer bösen
Überraschung.  Zwei  von  ihnen  wurden  im  Bereich  des
Keuninghausparks  das  Handy  geraubt.
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Einer  von  drei  jugendlichen
Tätern  konnte  noch  am  Tatort
durch  zwei  Mitarbeiter  eines
privaten  Sicherheitsdienstes
festgehalten werden. Den beiden
Mittätern  gelang  zunächst  die
Flucht.

Der  Vorfall  ereignete  sich  am  gestrigen  Dienstagnachmittag
gegen 16.45 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt hielt sich das Trio aus
Bergkamen im Keuninghauspark auf. Hier traten drei unbekannte
Jugendliche an die Jungen heran. Einer der Jugendlichen fragte
nach der Uhrzeit. Als der 13-jährige Bergkamener daraufhin
sein  Handy  aus  der  Tasche  nahm,  um  davon  die  Uhrzeit
abzulesen, wurde er von einem der Täter aufgefordert, das
Handy herauszugeben. Der 13-Jährige weigerte sich. Daraufhin
entriss ihm der Unbekannte trotz Gegenwehr des 13-Jährigen das
Handy.

Täter drohten den Jungs Schläge an
Ebenso  erging  es  dem  12-jährigen  Jungen.  Aus  Angst  vor
angedrohten Schlägen händigte er sein Handy an den Täter aus.
Der 15-Jährige sollte ebenfalls sein Handy rausgeben. Als der
Angesprochene erwiderte, dass er kein Handy dabei habe, wollte
der Täter den 15-Jährigen durchsuchen. Doch soweit kam es
nicht mehr. In diesem Moment tauchten zwei Mitarbeiter eines
Sicherheitsdienstes mit ihren Hunden auf.

Die Jungs erklärten den Mitarbeitern des Sicherheitsdienstes
die Sachlaget. Das Tätertrio wollte daraufhin flüchten. Dies
gelang zunächst nur zwei von ihnen. Der „Haupttäter“, ein 15-
Jähriger,  konnte  durch  die  Sicherheitskräfte  bis  zum
Eintreffen der Polizei festgehalten werden. Bei ihm wurden die
beiden Handy`s gefunden. Auf der Polizeiwache gab der 15-
jährige nach eingehender Befragung die Personalien der beiden
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Flüchtigen bekannt. Dabei handelt es sich um zwei 15 und 16
Jahre alte Jugendliche.

Verletzt wurde bei dem Raub niemand. Den beiden Geschädigten
wurden die Handy`s durch die Polizei zurückgegeben. Der 15-
Jährige Tatverdächtige ist für die Polizei kein Unbekannter
mehr. Da Haftgründe nicht begründbar waren, musste er nach
seiner kriminalpolizeilichen Vernehmung entlassen werden.

Polizei  klärt  versuchten
Überfall auf eine Tankstelle
auf
Im Zuge der Ermittlungen gegen eine achtköpfige Räuberbande
gilt jetzt auch der versuchte Überfall am 30. Dezember 2013
auf eine Tankstelle in Selm als aufgeklärt. Die Polizei konnte
die Tat ebenfalls dieser Tätergruppe zugeordnet werden.

Die achtköpfige Bande kommt aus Hamm und Werne und war in der
ganzen  Region  aktiv.  Drei  junge  Männer  sitzen  in
Untersuchungshaft. Auf die Spur kam ihnen die Polizei, nachdem
sie bei einem Verdächtigen Kleidung fanden, die er bei den
Taten trug. Anschließend ermittelten sie auch die Mittäter.

Die Täter zwischen 17 und 20 Jahren starteten ihren Raubzug im
Dezember und waren bis Februar aktiv. Sie haben in wechselnder
Besetzung die Tankstellen und eine Spielhalle überfallen. Sie
bedrohten die Angestellten mit einem Elektroschocker und einer
Schusswaffe. Die Festgenommenen sind im Alter von 17 bis 20
Jahren. Bis auf einen 18-jährigen Werner kommen alle aus Hamm.
In ihrer Heimatstadt waren sie jedoch nicht aktiv.
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Ihre Taten begingen sie in Möhnesee-Körbecke, Werl, Menden,
Lüdinghausen,  Ahlen,  Ennigerloh,  Waltrop,  Castrop-Rauxel,
Schwelm und im Kreis Unna, darunter ein Spielhallenüberfall in
Bönen und der Überfall auf die Tankstelle in Hemmerde.

Groß angelegte Kontrollaktion
der Polizei: Sechs Autofahrer
unter Drogen erwischt
Die Kreispolizeibehörde Unna führte am Dienstagnachmittag eine
groß angelegte Alkohol- und Drogenkontrolle an der B 233 in
Strickherdicke durch. 23 Beamte kontrollierten in der Zeit von
13:15 Uhr bis 18:30 Uhr insgesamt 286 Fahrzeuge.

Sechs Fahrzeugführer standen im Verdacht, Drogen konsumiert
zu haben. Sie mussten sich einer Blutprobe unterziehen. Die

Weiterfahrt  wurde  untersagt.  Darüber  hinaus  war  ein
Fahrzeugführer  ohne  gültige  Fahrerlaubnis  unterwegs.  Ihn
erwartet jetzt ein Strafverfahren. Weitere acht Fahrzeugführer
wurden wegen anderen Ordnungswidrigkeiten (Ladungssicherung,
defekte  Bremsen,  etc.)  verwarnt  bzw.  erhalten  eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige.

81-Jähriger fährt nach Unfall
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auf der A1 in fünf stehende
Pkw hinein
Dieser Unfall wird die Diskussion um die Fahrtüchtigkeit von
Senioren  im  Straßenverkehr  wieder  aufflammen  lassen.  Beim
Unfall  am  frühen  Dienstagnachmittag  auf  der  A  1  in
Fahrtrichtung Bremen, zwischen dem Kreuz Dortmund-Unna und der
Anschlussstelle  Kamen-Zentrum  wäre  alles  gutgegangen,  wenn
nicht ein 81-Jähriger aus Bad Zwischenahr in sechs stehende
Fahrzeuge hineingefahren wäre.

Dabei wurde der Mann schwer verletzt und anschließend in ein
Krankenhaus gebracht. Leicht verletzt wurde eine 38-jährige
Fahrerin aus Celle, die in einem der stehenden Autos am Steuer
saß.

Nach  den  Ermittlungen  der  Polizei  ist  zunächst  ein  VW-
Transportfahrzeug, das von einem 69-jährigen gefahren wurde,
gegen 13.52 Uhr aus bisher unbekannten Gründen ins Schleudern
geraten. Der VW blieb zwischen dem mittleren und dem linken
Fahrstreifen quer zur Fahrtrichtung stehen.

Rückstau  von  bis  zu  15  Kilometer
Länge
Fünf nachfolgende Fahrzeugführer (33-Jähriger aus Polen, 29-
Jährige  aus  Apen,  38-Jähriger  aus  Celle,  43-Jähriger  aus
Neuenhagen und 45-Jähriger aus Osnabrück) konnten rechtzeitig
bremsen  und  kamen  noch  vor  dem  quer  stehenden  VW  zum
Stillstand. Ein weiterer Pkw-Fahrer im Alter von 81 Jahren aus
Bad  Zwischenahn  fuhr  mit  seinem  Renault  aus  ungeklärter
Ursache in die sechs stehenden Fahrzeuge hinein. Dabei erlitt
er  schwere  Verletzungen  und  musste  in  ein  Krankenhaus
eingeliefert werden. Die 38-jährige Fahrerin aus Celle trug
leichte Verletzungen davon. Alle weiteren Beteiligten blieben
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unverletzt.

Der Gesamtschaden wird derzeit auf ca. 51.000 Euro geschätzt.

Während der Unfallaufnahme und der Räumung der Fahrbahn konnte
der Verkehr nur einspurig an der Unfallstelle vorbeigeführt
werden. Es bildete sich in Richtung Bremen ein Rückstau von
bis zu 15 Kilometer Länge. Nach knapp vier Stunden hatte der
Verkehr wieder freie Fahrt.

Für  die  Polizei  war  der
Rosenmontagszug  keine
Spaßveranstaltung
Zehntausende haben den Rosenmontagszug am Straßenrand fröhlich
schunkelnd begleitet. Viel weniger Spaß am närrischen Treiben
hatte  die  Polizei,  die  häufiger  wegen  Aggressions-  und
Alkoholdelikten eingrteifen mussten, als es ihnen lieb war.

Im Bereich der Karnevalskirmes hatten schon in den vergangenen
Tagen,  so  auch  gestern  immer  wieder  Jugendgruppierungen
provokatives und aggressives Verhalten gegenüber anderen an
den Tag gelegt. In den Abendstunden des Rosenmontags steigerte
sich  dieses  Verhalten  vermutlich  im  Zuge  des  Genusses
alkoholischer  Getränke  und  führte  zu  zwei
Körperverletzungsdelikten.

Polizei nimmt vier Tschendiebe fest
Es  erfolgten  am  Rosenmontag  vier  Festnahmen  nach
Taschendiebstählen.  Die  Täter  ertappte  die  Polizei  auf
frischer  Tat.  Des  Weiteren  wurde  ein  volltrunkener
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Siebzehnjähriger  in  Obhut  genommen,  dessen  Eltern  von  der
Polizei benachrichtigt werden mussten. Ähnlich verlief es in
der  Innenstadt:  Insgesamt  12  Jugendschutzmaßnahmen  wurden
getroffen,  weil  Minderjährige  sich  rauchend  oder  Alkohol
trinkend in der Stadt vergnügten.

Abfallcontainer in Brand gesetzt
In einer Kneipe erhielt der Mitarbeiter einer Sicherheitsfirma
einen Faustschlag ins Gesicht, als ein alkoholisierter und
uneinsichtiger Gast aus dem Tanzlokal geführt werden sollte.
Nebenbei brannte ein Abfallcontainer in der Kleppingstraße.
Auch  hier  wurden  zwei  Anzeigen  wegen  Taschendiebstahls
erstattet.

„Insgesamt stellen wir als Dortmunder Polizei fest, dass durch
unsere  Präsenz  und  unser  konsequentes  Einschreiten  viele
Schlägereien verhindert wurden“, heißt es im Polizeibericht.

Lkw kollidiert mit Pkw: Der
Polo landet auf dem Dach
Ausgerechnet am frühen Rosenmontagmorgen landete um 06.29 Uhr
ein Pkw auf der A 45 in Richtung Frankfurt, kurz hinter dem AK
Dortmund – Nordwest, auf dem Dach. (Wir berichteten.) Die
Autobahnpolizei weiß jetzt auch, warum.

Kurz vor dem Unfall fuhr eine 59-jährige Dortmunderin in ihrem
Pkw VW Polo auf dem rechten Fahrstreifen der A 45 in Richtung
Frankfurt. Plötzlich wechselte ein schräg vor ihr fahrender
Lkw vom mittleren auf den rechten Fahrstreifen. Es kam zum
Zusammenstoß  der  beiden  Fahrzeuge,  wobei  der  Pkw  erst
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herumgeschleudert wurde, sich dann überschlug und auf dem Dach
liegenblieb.

Die 59-Jährige  die sich mit Hilfe eines Zeugen aus dem Polo
befreien  konnte,  wurde  zur  Behandlung  in  ein  Krankenhaus
eingeliefert. Der 46-jährige Lkw Fahrer aus Dortmund gab an,
lediglich  ein  „Knacken“  beim  Fahrstreifenwechsel  gehört  zu
haben. Im Spiegel sah er dann das sich überschlagende Auto und
hielt sofort an.

Bei dem Unfall entstand ein geschätzter Sachschaden in Höhe
von rund 10.000 Euro. Es kam zu Verkehrsbehinderungen, die
sich erst nach Freigabe der Bahn um ca. 07.30 Uhr langsam
wieder auflösten.

Das  fällt  selbst  am
Rosenmontag  auf:  Metalldieb
schleppt  Beute  auf  einem
Damenfahrrad ab
Das  ist  schon  auffällig,  wenn  ein  junger  Mann  mit  einem
Damenfahrrad und einem Regenfallrohr unterm Arm unterwegs ist.
Das  dachten  sich  die  Zeugen  auch,  die  die  Polizei  am
Rosenmontag gegen 9.50 Uhr anriefen und genau diesen Umstand
mitteilten.

Der Metalldieb, ein 19-jähriger Mann aus Lünen, hatte das
Damenfahrrad an ein Stromhäuschen im Bereich der Riethstraße
in  Brambauer  angelehnt  und  vom  Dach  des  Stromhauses  ein
Kupferfallrohr geholt. Das sah ein Zeuge und rief die Polizei
an. Bevor der Streifenwagen eintraf, versuchte der Lüner zu
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fliehen. Auf einer Ackerfläche hinter den Wohnhäusern an der
Karl-Marsirske-Straße  konnte  er  jedoch  gestellt  und
festgenommen  werden.

Hat der Metalldieb das Fahrrad auch
gestohlen?
Den Diebstahl des Kupferrohrs gab er sofort zu, dieses hatte
er am Abend zuvor von einem Wohnhaus an der Heimstraße in
Lünen gestohlen. Zur Herkunft des Damenfahrrades wollte er
keine Angaben machen, die Beamten stellten es sicher und sind
derzeit  noch  beschäftigt,  eine  mögliche  Geschädigte  zu
ermitteln. Leichter fiel das beim Kupferrohr. Der betroffene
Hausbesitzer hat es wieder.

Der  19-Jährige  Tatverdächtige,  der  im  Anschluss  an  die
polizeilichen Maßnahmen wieder entlassen wurde, äußerte sich
nicht weiter zum Tatgeschehen. So blieb auch sein Geheimnis,
warum  er  am  helllichten  Tag  genau  in  der  beschriebenen
Konstellation, d.h. mit Damenfahrrad und Regenfallrohr unter
dem Arm, unterwegs war.

Altes  Weddinghofer  Dorf:
Bewohner  eines
Einfamilienhauses überraschen
Einbrecher
Am Samstagabend  brachen unbekannte Täter zwischen 19 Uhr und
20.45  Uhr  in  ein  Einfamilienhaus  Im  Alten  Dorf  ein.  Die
heimkehrenden  Bewohner  hörten  noch,  wie  ein  oder  mehrere
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Einbrecher vom Tatort flüchteten, konnten aber niemanden mehr
erkennen.

Kurz darauf fuhr ein weißer oder silberner Ford mit hoher
Geschwindigkeit am Tatort vorbei. Das abgelesene Kennzeichen
passte jedoch nicht zum Fahrzeug. Nach ersten Feststellungen
durchsuchten  die  Täter  das  gesamte  Haus  und  entwendeten
zumindest ein Smartphone.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Kamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Viel Glück bei diesem Unfall:
Auto landet auf dem Dach und
nur  eine  Person  leicht
verletzt
Jede Menge Glück hatten die Insassen eines Pkw, der sich am
Montagmorgen gegen  6.29 Uhr, aus bisher noch nicht geklärter
Ursache  auf  der  A  45  Richtung  Frankfurt,  kurz  hinter  dem
Autobahnkreuz Dortmund Nordwest überschlug.

Der Wagen landete bei diesem Unfall auf dem Dach. Die Insassen
konnten sich selbst aus dem Fahrzeugwrack befreien. Verletzt
wurde dabei eine Person leicht.

Die Richtungsfahrbahn Frankfurt wurde vorübergehend gesperrt,
gegen 7.35 Uhr aber wieder freigegeben.
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